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Amtliche Bekanntmachungen 
75. Jahrgang 

Jahresabschluss der Zukunftswerkstatt Düsseldorf GmbH  
Die Gesellschafterversammlung der Zukunfts
werkstatt Düsseldorf GmbH hat am 
16. Juni 2020 den Jahresabschluss zum 
31.12.2019 festgestellt und über die Gewinnver
wendung wie folgt beschlossen: Der Jahres
überschuss wird auf neue Rechnung vorgetra
gen. 

Jahresabschluss und Lagebericht liegen am 
Konrad-Adenauer-Platz 9, 40210 Düsseldorf zur 
Einsichtnahme aus. 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichtes beauftragte Wirtschaftsprü
fungsgesellschaft CURACON GmbH, Ratingen, 
hat am 27. April 2020 folgenden uneinge
schränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen 
Abschlussprüfers 

An die Zukunftswerkstatt Düsseldorf GmbH, 
Düsseldorf 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Zukunfts
werkstatt Düsseldorf GmbH, Düsseldorf - beste
hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und 
der Gewinn- und Verlustrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezem
ber 2019 sowie dem Anhang, einschließlich der 
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungs
methoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir 
den Lagebericht der Zukunftswerkstatt Düssel
dorf GmbH, Düsseldorf, für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 
geprüft. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
–	 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in 

allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handels
rechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ord
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch

lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft 
zum 31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragsla
ge für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2019 und 

–	 vermittelt der beigefügte Lagebericht insge
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen 
steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, entspricht den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, 
dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresab
schlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlus
ses und des Lageberichts in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss
prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 
nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im 
Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks 
weitergehend beschrieben. Wir sind von dem 
Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung 
mit den deutschen handelsrechtlichen und 
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unse
re sonstigen deutschen Berufspflichten in Über
einstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns 
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü
fungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen 
Vertreter und des Aufsichtsrats für den 
Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich 
für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den deutschen, für Kapitalgesellschaften gelten
den handelsrechtlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner 
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die internen Kontrollen, die sie in Überein
stimmung mit den deutschen Grundsätzen ord
nungsmäßiger Buchführung als notwendig 
bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jah
resabschlusses zu ermöglichen, der frei von 
wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsich
tigten - falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind 
die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 
die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sach
verhalte in Zusammenhang mit der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 
anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür ver
antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs
legungsgrundsatzes der Fortführung der Unter
nehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem 
nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei
ten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter ver
antwortlich für die Aufstellung des Lagebe
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in 
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab
schluss in Einklang steht, den deutschen gesetz
lichen Vorschriften entspricht und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref
fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Ver
treter verantwortlich für die Vorkehrungen und 
Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig 
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erachtet haben, um die Aufstellung eines Lage
berichts in Übereinstimmung mit den anzuwen
denden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu 
ermöglichen, und um ausreichende geeignete 
Nachweise für die Aussagen im Lagebericht 
erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Über
wachung des Rechnungslegungsprozesses der 
Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresab
schlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit 
darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen 
ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, 
sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, 
der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 
und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an 
Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge
führte Prüfung eine wesentliche falsche Darstel
lung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kön
nen aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultie
ren und werden als wesentlich angesehen, 
wenn vernünftigerweise erwartet werden könn
te, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lage
berichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei
dungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes 
Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 
–	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken 

wesentlicher - beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im 
Jahresabschluss und im Lagebericht, planen 
und führen Prüfungshandlungen als Reaktion 
auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü
fungsnachweise, die ausreichend und geeig
net sind, um als Grundlage für unsere Prü
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass 
wesentliche falsche Darstellungen nicht auf
gedeckt werden, ist bei Verstößen höher als 
bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügeri
sches Zusammenwirken, Fälschungen, beab
sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 
Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen 
interner Kontrollen beinhalten können. 

–	 gewinnen wir ein Verständnis von dem für 
die Prüfung des Jahresabschlusses relevan
ten internen Kontrollsystem und den für die 
Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkeh
rungen und Maßnahmen, um Prüfungshand
lungen zu planen, die unter den gegebenen 
Umständen angemessen sind, jedoch nicht 

mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksam
keit dieser Systeme der Gesellschaft abzuge
ben. 

–	 beurteilen wir die Angemessenheit der von 
den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Ver
tretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre
tern dargestellten geschätzten Werte und 
damit zusammenhängenden Angaben. 

–	 ziehen wir Schlussfolgerungen über die 
Angemessenheit des von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungs
grundsatzes der Fortführung der Unterneh
menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der 
erlangten Prüfungsnachweise, ob eine 
wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, 
die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der 
Gesellschaft zur Fortführung der Unterneh
menstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu 
dem Schluss kommen, dass eine wesentliche 
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 
Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen 
Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese 
Angaben unangemessen sind, unser jeweili
ges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir zie
hen unsere Schlussfolgerungen auf der 
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestä
tigungsvermerks erlangten Prüfungsnachwei
se. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenhei
ten können jedoch dazu führen, dass die 
Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht 
mehr fortführen kann. 

–	 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den 
Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses 
einschließlich der Angaben sowie ob der Jah
resabschluss die zu Grunde liegenden 
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, 
dass der Jahresabschluss unter Beachtung 
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhält
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft ver
mittelt. 

–	 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts 
mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent
sprechung und das von ihm vermittelte Bild 
von der Lage der Gesellschaft. 

–	 führen wir Prüfungshandlungen zu den von 
den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht 
durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei ins
besondere die den zukunftsorientierten 
Angaben von den gesetzlichen Vertretern zu 
Grunde gelegten bedeutsamen Annahmen 
nach und beurteilen die sachgerechte Ablei
tung der zukunftsorientierten Angaben aus 
diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prü
fungsurteil zu den zukunftsorientierten Anga
ben sowie zu den zu Grunde liegenden 
Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein 
erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den 
zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Ver
antwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie 
bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ
lich etwaiger Mängel im internen Kontroll
system, die wir während unserer Prüfung fest
stellen. 

Ratingen, am 27. April 2020 

CURACON GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Zweigniederlassung Ratingen 

Gabriel 
Wirtschaftsprüferin 

Knauf 
Wirtschaftsprüfer“ 

Schlussbemerkung 

Den vorstehenden Prüfungsbericht, einschließ
lich der Wiedergabe des Bestätigungsvermerks, 
erstatten wir in Übereistimmung mit den gesetz
lichen Vorschriften und dem Prüfungsstandard 
zu den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstel
lung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n. F.). 
Auf § 328 HGB wird verwiesen. 

Ratingen, am 27. April 2020 

CURACON GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Zweigniederlassung Ratingen 

Gabriel 
Wirtschaftsprüferin 

Knauf 
Wirtschaftsprüfer 

Düsseldorf, 03.11.2020 

Claudia Diederich 
Geschäftsführerin 
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Die Familienkarte 
Infos und Angebote: 
www.duesseldorf.de/
familienkarte 

 

Hotline Jugendamt 
0211. 89 9 90 51 

Die Familienkarte 
Infos und Angebote: 
www.duesseldorf.de/
familienkarte 

Hotline Jugendamt 
0211. 89 9 90 51 

http://www.duesseldorf.de/familienkarte
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Jahresabschluss der Düsseldorfer Transfer GmbH 
Die Gesellschafterversammlung der Düsseldor
fer Transfer GmbH hat am 16. Juni 2020 den 
Jahresabschluss zum 31.12.2019 festgestellt und 
über die Gewinnverwendung wie folgt 
beschlossen: Der Jahresüberschuss wird auf 
neue Rechnung vorgetragen. 

Jahresabschluss und Lagebericht liegen am 
Konrad-Adenauer-Platz 9, 40210 Düsseldorf, 
zur Einsichtnahme aus. 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichtes beauftragte Wirtschaftsprü
fungsgesellschaft CURACON GmbH, Ratingen, 
hat am 27. April 2020 folgenden Bestätigungs
vermerk erteilt: 

Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer 
auftragsgemäßen Prüfung haben wir den Jah
resabschluss zum 31. Dezember 2019 und den 
Lagebericht der Düsseldorfer Transfer GmbH, 
Düsseldorf, mit dem folgenden uneingeschränk
ten Bestätigungsvermerk versehen: 

"Bestätigungsvermerk des unabhängigen 
Abschlussprüfers 

An die Düsseldorfer Transfer GmbH, Düsseldorf 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Düsseldor
fer Transfer GmbH, Düsseldorf - bestehend aus 
der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der 
Gewinn- und Verlustrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezem
ber 2019 sowie dem Anhang, einschließlich der 
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungs
methoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir 
den Lagebericht der Düsseldorfer Transfer 
GmbH, Düsseldorf, für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
–	 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in 

allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handels
rechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ord
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft 
zum 31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertrags
lage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2019 und 

–	 vermittelt der beigefügte Lagebericht insge
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen 
steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, entspricht den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, 
dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresab
schlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresab
schlusses und des Lageberichts in Übereinstim
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestell
ten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verant
wortung nach diesen Vorschriften und Grund
sätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des 
Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab
schlusses und des Lageberichts" unseres Bestä
tigungsvermerks weitergehend beschrieben. 
Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 
Übereinstimmung mit den deutschen handels
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 
und haben unsere sonstigen deutschen Berufs
pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anfor
derungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 
die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus
reichend und geeignet sind, um als Grundlage 
für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 
und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen 
Vertreter für den Jahresabschluss und den 
Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich 
für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den deutschen, für Kapitalgesellschaften gelten
den handelsrechtlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner 
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die internen Kontrollen, die sie in Überein
stimmung mit den deutschen Grundsätzen ord
nungsmäßiger Buchführung als notwendig 
bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jah
resabschlusses zu ermöglichen, der frei von 
wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsich
tigten - falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind 
die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 
die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sach
verhalte in Zusammenhang mit der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 
anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür ver
antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs
legungsgrundsatzes der Fortführung der Unter
nehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem 
nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben
heiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter ver
antwortlich für die Aufstellung des Lagebe
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in 
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab
schluss in Einklang steht, den deutschen gesetz
lichen Vorschriften entspricht und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref
fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Ver
treter verantwortlich für die Vorkehrungen und 

Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig 
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lage
berichts in Übereinstimmung mit den anzuwen
denden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu 
ermöglichen, und um ausreichende geeignete 
Nachweise für die Aussagen im Lagebericht 
erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit 
darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen 
ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, 
sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, 
der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 
und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an 
Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge
führte Prüfung eine wesentliche falsche Darstel
lung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kön
nen aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultie
ren und werden als wesentlich angesehen, 
wenn vernünftigerweise erwartet werden könn
te, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lage
berichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei
dungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes 
Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 
–	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken 

wesentlicher - beabsichtigter oder unbeab
sichtigter - falscher Darstellungen im Jahres
abschluss und im Lagebericht, planen und 
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf 
diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs
nachweise, die ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs
urteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentli
che falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 
werden, ist bei Verstößen höher als bei 
Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches 
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtig
te Unvollständigkeiten, irreführende Darstel
lungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können. 

–	 gewinnen wir ein Verständnis von dem für 
die Prüfung des Jahresabschlusses relevan
ten internen Kontrollsystem und den für die 
Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkeh
rungen und Maßnahmen, um Prüfungshand
lungen zu planen, die unter den gegebenen 
Umständen angemessen sind, jedoch nicht 
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mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksam
keit dieser Systeme der Gesellschaft abzuge
ben. 

–	 beurteilen wir die Angemessenheit der von 
den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Ver
tretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre
tern dargestellten geschätzten Werte und 
damit zusammenhängenden Angaben. 

–	 ziehen wir Schlussfolgerungen über die 
Angemessenheit des von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungs
grundsatzes der Fortführung der Unterneh
menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der 
erlangten Prüfungsnachweise, ob eine 
wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, 
die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der 
Gesellschaft zur Fortführung der Unterneh
menstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu 
dem Schluss kommen, dass eine wesentliche 
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 
Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen 
Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese 
Angaben unangemessen sind, unser jeweili
ges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir zie
hen unsere Schlussfolgerungen auf der 
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestä
tigungsvermerks erlangten Prüfungsnachwei
se. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenhei
ten können jedoch dazu führen, dass die 
Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht 
mehr fortführen kann. 

–	 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den 
Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses 
einschließlich der Angaben sowie ob der Jah
resabschluss die zu Grunde liegenden 
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, 
dass der Jahresabschluss unter Beachtung 
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhält
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft ver
mittelt. 

–	 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts 
mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent
sprechung und das von ihm vermittelte Bild 
von der Lage der Gesellschaft. 

–	 führen wir Prüfungshandlungen zu den von 
den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht 
durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei ins
besondere die den zukunftsorientierten 
Angaben von den gesetzlichen Vertretern zu 
Grunde gelegten bedeutsamen Annahmen 
nach und beurteilen die sachgerechte Ablei
tung der zukunftsorientierten Angaben aus 
diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prü
fungsurteil zu den zukunftsorientierten Anga
ben sowie zu den zu Grunde liegenden 
Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein 
erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den 
zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Ver
antwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie 
bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ
lich etwaiger Mängel im internen Kontroll
system, die wir während unserer Prüfung fest
stellen. 

Ratingen, am 27. April 2020 

CURACON GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Zweigniederlassung Ratingen 

Gabriel 
Wirtschaftsprüferin 

Knauf 
Wirtschaftsprüfer“ 

Schlussbemerkung 

Den vorstehenden Prüfungsbericht, einschließ
lich der Wiedergabe des Bestätigungsvermerks, 
erstatten wir in Übereinstimmung mit den 
gesetzlichen Vorschriften und dem Prüfungs
standard zu den Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 
n. F.). Auf § 328 HGB wird verwiesen. 

Ratingen, am 27. April 2020 

CURACON GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Zweigniederlassung Ratingen 

Gabriel 
Wirtschaftsprüferin 

Knauf 
Wirtschaftsprüfer 

Düsseldorf, 03.11.2020 

Claudia Diederich 
Geschäftsführerin 
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Öffentliche Sitzungen 
Ausschuss für Wohnungswesen und 
Modernisierung 
Montag, 23. November, 15 Uhr 
Rathaus, Plenarsaal, Marktplatz 2, 1. Etage 
Schriftführerin: Heike Prießen, 
Tel: 89-96195 

Bauausschuss 
Dienstag, 24. November, 14 Uhr 
Rathaus, Plenarsaal, Marktplatz 2, 1. Etage 
Schriftführer: Antonio Collura, 
Tel: 89-93230 

Jugendhilfeausschuss 
Dienstag, 24. November, 17 Uhr 
Rathaus, Plenarsaal, Marktplatz 2, 1. Etage 
Schriftführerin: Fabienne Behr, 
Tel: 89-24251 

Bezirksvertretung 5 
Dienstag, 24. November, 17 Uhr 
Hotel MutterHaus, Geschwister-Aufricht-
Straße 1, Caroline Fliedner Saal 
Schriftführer: Günter Gläser, 
Tel: 89-93019 

Bezirksvertretung 10 
Dienstag, 24. November, 17 Uhr 
Aula der Gesamtschule Stettiner Straße 98 
Schriftführerin: Karin Meves, 
Tel: 89-97543 

Sportausschuss 
Mittwoch, 25. November, 14 Uhr 
Rathaus, Plenarsaal, Marktplatz 2, 1. Etage 
Schriftführer: Thomas Böhm, 
Tel: 89-95208 

Ausschuss für Planung 
und Stadtentwicklung 
Mittwoch, 25. November, 17 Uhr 
Rathaus, Plenarsaal, Marktplatz 2, 1. Etage 
Schriftführer: Hartmut Knorr, 
Tel: 89-96844 

Kulturausschuss 
Donnerstag, 26. November, 15 Uhr 
Rathaus, Plenarsaal, Marktplatz 2, 1. Etage 
Schriftführerin: Faouzia Alhadjiui, 
Tel: 89-96114 

Bezirksvertretung 8 
Donnerstag, 26. November, 17 Uhr 
Schützenhaus Eller, Heidelberger Straße 4 
Schriftführerin: Jutta Fischer, 
Tel: 89-93318 

Ausschuss für öffentliche Einrichtungen 
Freitag, 27. November, 15 Uhr 
Rathaus, Plenarsaal, Marktplatz 2, 1. Etage 
Schriftführer: Andreas Luberichs, 
Tel: 89-28888 

Bezirksvertretung 9 
Freitag, 27. November, 16.30 Uhr 
Gymnasium Koblenzer Straße, Aula, 
Theodor-Litt-Straße 2 
Schriftführerin: Regina Henning, 
Tel: 89-97127 

Hinweis zu Sitzungsunterlagen 

Die Unterlagen zu den Sitzungen der 
Ausschüsse und Bezirksvertretungen 
finden Sie in der Regel fünf Tage jeweils 
vor Sitzungstermin unter 
www.duesseldorf.de/rat/ratsinfo 

Fischereigenossenschaft 
Anger, Dickels
und Schwarzbach 
Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Einladung zur Genossenschaftsversammlung 
Am Montag,21.12.2020, 18.00 Uhr 
Gut Aue 
Ilbeckweg 3, 40629 Düsseldorf 

Die Versammlung findet unter der Vorausset
zung statt, dass die dann aktuelle Corona
schutzVO NRW sie zulässt. Mund- und Nasen
schutz sind zu tragen, die vorgeschriebenen 
Abstände sind einzuhalten. 

Tagesordnung 

1. Eröffnung der Sitzung 
1.1	 Feststellung der ordnungsgemäßen 

Ladung, Annahme der Tagesordnung 
1.2	 Feststellung der Anwesenheit und der 

Beschlussfähigkeit 
2. Genehmigung der Niederschrift über die 

Versammlung am 05.12.2018 
3. Geschäftsbericht des Vorstandes 
4. Haushaltsrechnung 2018 und Rechen

schaftsbericht  
5. Haushaltsrechnung 2019 und Rechen

schaftsbericht  
6. Bericht der Kassenprüfer 
7. Entlastung des Vorstandes 
8. Haushaltsplan 2020 und Verwendung der 

Erträge 
9. Haushaltsplan 2021 
10. Wahl des Vorstandes 
11. Pachtangelegenheiten 
12. Verschiedenes 

14.11.2020 

Spiecker 
Vorsitzender 

http://www.duesseldorf.de/rat/ratsinfo
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Öffentliche Zustellungen 
– Ordnungsamt – 

des Bescheides 5329 0005 0318 6376 SB 06 
vom 30.09.2020 an Christoph Haberbauer, 
Hinterhaus 1. Etg. Links, 
Warschauer Straße 12 b, 10243 Berlin  

 
 

 

des Bescheides 5327 0005 1444 0730 SB 09 
vom 05.10.2020 an Erdin Osmani, Dvorce 0, 
1062 Skopje, Nordmazedonien  

 
 

des Bescheides 5327 0005 1455 7638 SB 09 
vom 02.10.2020 an Mohammadi Boussakouk, 
Glorietad D’Andalucia N 5, 43205 Reus, 
Spanien  

 
 

 

des Bescheides 5327 0005 1493 2463 SB 63 
vom 01.10.2020 an Mehmet Ali Gündü, Prinses 
Beatrixlaan 192, 2273 XS Voorburg, Niederlande  

 
 

des Bescheides 5327 0005 1476 0301 SB 117 
vom 05.10.2020 an Mariusz Rudzki Kamil, Plac 
Jozefa Lompy 3/19, 59-800 Luban, Polen  

 
 

des Bescheides 5327 0005 1434 9644 SB 117 
vom 25.09.2020 an Deniz Kuznecovs, Maska
vas 120, 1063 Riga/LV, Lettland  

 

des Bescheides 5327 0005 1466 8448 SB 117 
vom 03.11.2020 an Don Latino Kierpacz, 
Krummenhakstraße 14, 47053 Duisburg  

 
 

 

Die Bescheide können beim Ordnungsamt der 
Landeshauptstadt Düsseldorf, Erkrather Str 1-3, 
40233 Düsseldorf, Zimmer 110 eingesehen, 
bzw. in Empfang genommen werden. 

Mit der öffentlichen Zustellung werden Fristen in 
Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste 
drohen können. 

Amt für Soziales  
– Hilfen zur Gesundheit –  

des Bescheides 50/22-10-15 vom 15.07.2020 
an Owczarek, Wlodzimierz Jerzy, ohne festen 
Wohnsitz, 40000 Düsseldorf 

des Bescheides 50/22-10-12 vom 16.07.2020 
Ghorbani Kamasaie, Sarah, ohne festen Wohn
sitz, 40219 Düsseldorf 

des Bescheides 50/22-10-12 vom 16.07.2020 
Ghorbani Kamasaie, Sarah, ohne festen Wohn
sitz, 40219 Düsseldorf 

des Bescheides 50/22-10-08 vom 24.09.2020 
an Bedlonka, Marek, zuletzt wohnhaft: ohne 
festen Wohnsitz, 40000 Düsseldorf 

des Bescheides 50/22-10-08 vom 24.09.2020 
an Gil, Marek Jerzy, zuletzt wohnhaft: ohne 
festen Wohnsitz, 40000 Düsseldorf 

 

des Bescheides 50/22-10-08 vom 01.10.2020 
an Cybulski, Adrian Zbignew, zuletzt wohnhaft: 
ohne festen Wohnsitz, 40000 Düsseldorf 

des Bescheides 50/22-10-08 vom 08.10.2020 
an Asenova, Anka, zuletzt wohnhaft: Ronsdorfer 
Straße 91, 40233 Düsseldorf 

des Bescheides 50/22-10-15 vom 08.10.2020 
an Sofranic, Mijhjlo, ohne festen Wohnsitz, 
40000 Düsseldorf 

des Bescheides 50/22-10-08 vom 13.10.2020 
an Cybulski, Adrian Zbignew, zuletzt wohnhaft: 
ohne festen Wohnsitz, 40000 Düsseldorf 

des Bescheides 50/22-10-08 vom 10.11.2020 an 
Asenova, Galina Angelova, zuletzt wohnhaft: 
ohne festen Wohnsitz, 40000 Düsseldorf 

Die Bescheide können beim Amt für Soziales – 
Fachbereich Hilfen zur Gesundheit – der Lan
deshauptstadt Düsseldorf, Willi-Becker-Allee 8, 
40227 Düsseldorf, eingesehen bzw. in Empfang 
genommen werden. 

Mit der öffentlichen Zustellung werden Fristen in 
Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste 
drohen können. 

Bekanntmachung 
des Wahlleiters 
Frau Saliha Ouammar, 40470 Düsseldorf, Mit
glied der Partei BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN hat 
ihr Mandat für die Bezirksvertretung im Stadtbe
zirk 6 der Landeshauptstadt Düsseldorf gemäß 
§ 36 in Verbindung mit § 46a des Kommunal
wahlgesetzes (KWahlG) nicht angenommen. 

Gemäß § 45 wurde über den Listenwahlvor
schlag der Partei BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
als nächster Bewerber Herr Lukas Mielczarek, 
40468 Düsseldorf, lukas.mielczarek@
gruene-duesseldorf.de bestellt und als Mitglied 
in diese Vertretung berufen. 

Gegen diese Feststellung kann binnen eines 
Monats beim Wahlleiter der Landeshauptstadt 
Düsseldorf - Amt für Statistik und Wahlen, 
Brinckmannstraße 5, 40225 Düsseldorf – Ein
spruch eingelegt werden. Der Einspruch ist 
schriftlich einzureichen oder mündlich zur Nie
derschrift zu erklären. Die Frist zur Erhebung 
des Einspruchs beginnt am Tage dieser 
Bekanntmachung. 

Düsseldorf, den 10. November 2020 

Christian Zaum 
Beigeordneter und Wahlleiter 

Bekanntmachung 
des Wahlleiters 
Frau Saliha Ouammar, 40470 Düsseldorf, bei 
der Wahl zum Integrationsrat für die Wähler
gruppe „GRÜNE INTERNATIONALE OFFENE 
LISTE“ gewählt, hat die Annahme des Mandats 
abgelehnt. 

Gemäß § 27 Absatz 11 Gemeindeordnung NRW 
in Verbindung mit § 45 Kommunalwahlgesetz 
wurde über den Listenwahlvorschlag der Wäh
lergruppe „GRÜNE INTERNATIONALE OFFENE 
LISTE“ als Listennachfolgerin Frau Jacqueline 
Ngo-Oum, 40470 Düsseldorf, info@
gruene-duesseldorf.de festgestellt und als Mit
glied in diese Vertretung berufen. 

Gegen diese Feststellung kann binnen eines 
Monats beim Wahlleiter der Landeshauptstadt 
Düsseldorf - Amt für Statistik und Wahlen, 
Brinckmannstraße 5, 40225 Düsseldorf – Ein
spruch eingelegt werden. Der Einspruch ist 
schriftlich einzureichen oder mündlich zur Nie
derschrift zu erklären. Die Frist zur Erhebung 
des Einspruchs beginnt am Tage dieser 
Bekanntmachung. 

Düsseldorf, den 10. November 2020 

Christian Zaum 
Beigeordneter und Wahlleiter 

Bekanntmachung 
des Wahlleiters 
Herr Pavle Madzirov, 40629 Düsseldorf, bei der 
Wahl zum Integrationsrat für die Wählergruppe 
„Internationale Bürger Union“ gewählt, hat die 
Annahme des Mandats abgelehnt. 

Gemäß § 27 Absatz 11 Gemeindeordnung NRW 
in Verbindung mit § 45 Kommunalwahlgesetz 
wurde über den Listenwahlvorschlag der Wäh
lergruppe „Internationale Bürger Union“ als per
sönlicher Ersatzbewerber Herr Iljo Skangalov, 
40476 Düsseldorf, skangalov@gmx.de festge
stellt und als Mitglied in diese Vertretung beru
fen. 

Gegen diese Feststellung kann binnen eines 
Monats beim Wahlleiter der Landeshauptstadt 
Düsseldorf - Amt für Statistik und Wahlen, 
Brinckmannstraße 5, 40225 Düsseldorf – Ein
spruch eingelegt werden. Der Einspruch ist 
schriftlich einzureichen oder mündlich zur Nie
derschrift zu erklären. Die Frist zur Erhebung 
des Einspruchs beginnt am Tage dieser 
Bekanntmachung. 

Düsseldorf, den 10. November 2020 

Christian Zaum 
Beigeordneter und Wahlleiter 

mailto:skangalov@gmx.de
mailto:lukas.mielczarek@gruene-duesseldorf.de
mailto:info@gruene-duesseldorf.de
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Corona ist noch nicht 
gebannt

Bitte halten Sie sich weiter an die Hygieneregeln.
 

www.duesseldorf.de/corona 

Telefon 0211 89-96090
 

http://www.duesseldorf.de/corona

	Düsseldorfer Ausgabe Nr. 47 vom 21. November 2020
	Jahresabschluss der Zukunftswerkstatt Düsseldorf GmbH
	Prüfungsurteile
	Grundlage für die Prüfungsurteile
	Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebericht
	Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts
	Schlussbemerkung

	Jahresabschluss der Düsseldorfer Transfer GmbH
	Wiedergabe des Bestätigungsvermerks
	Prüfungsurteile
	Grundlage für die Prüfungsurteile
	Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht
	Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts
	Schlussbemerkung

	Impressum
	Herausgeber
	Verantwortlich
	Redaktion und Anzeigen
	Druck und Vertrieb
	Produktmanagement

	Öffentliche Sitzungen
	Ausschuss für Wohnungswesen und Modernisierung
	Bauausschuss
	Jugendhilfeausschuss
	Bezirksvertretung 5
	Bezirksvertretung 10
	Sportausschuss
	Ausschuss für Planung und Stadtentwicklung
	Kulturausschuss
	Bezirksvertretung 8
	Ausschuss für öffentliche Einrichtungen
	Bezirksvertretung 9
	Hinweis zu Sitzungsunterlagen

	Fischereigenossenschaft Anger, Dickels und Schwarzbach
	Einladung zur Genossenschaftsversammlung
	Tagesordnung

	Öffentliche Zustellungen
	– Ordnungsamt –
	Amt für Soziales – Hilfen zur Gesundheit

	Bekanntmachung des Wahlleiters (1)
	Bekanntmachung des Wahlleiters (2)
	Bekanntmachung des Wahlleiters (3)
	Corona ist noch nicht gebannt




